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1. Anlass und Planungsziele 

Zur planungsrechtlichen Sicherung und Errichtung eines Solarparks auf Gemarkung 

Oberkessach soll der Bebauungsplan „Solarpark Sieben Morgen“ aufgestellt we rden. Da 

die geplante Nutzungsart (Sondergebiet Photovoltaik) nicht den Darstellunge n des Flä-

chennutzungsplans entspricht. Ist eine Flächennutzungsplanänderung erforder lich. 

Ziel der Planung ist die klimafreundliche Stromgewinnung mittels Solarenerg ie. Die ge-

planten Freiflächenphotovoltaikanlagen bilden einen Beitrag zur Energiewend e. Mit der 

Planung soll somit den Zielen des Klimaschutzes Rechnung getragen werden. 

2. Erforderlichkeit der Änderung und Verfahren 

Die Gemeinde Schöntal verfügt über die aktuelle, seit 23.11.2017 wirksame 2. Fortschrei-

bung des Flächennutzungsplans. 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „Solarpark Sieben Morgen“ soll im Bereich einer 

im Flächennutzungsplan dargestellten Fläche für die Landwirtschaft ein Sondergebiet für 

Photovoltaik festgesetzt werden. Die Planung entspricht somit jedoch nicht dem Ent-

wicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB. Es ist daher eine Änderung des Flächennutzungs-

plans mit einer Darstellung einer Sonderbaufläche erforderlich. 

Die 5. Fortschreibung (Anm.: die Verfahren der 3. und 4. Fortschreibung wurden nicht wei-

terverfolgt) des Flächennutzungsplans befindet sich derzeit in Aufstellung. Der Beschlus s 

zur Einleitung des Verfahrens wurde am 22.07.2025 im Gemeinderat gefasst.  

Bisher war vorgesehen, die geplante Sonderbaufläche in die Gesamtfortschrei bung auf-

zunehmen. Da dies jedoch zu einer zeitlichen Abhängigkeit vom Verfahren beuteten 

würde, wird stattdessen eine separate Flächennutzungsplanänderung zum Bebauungs-

plan „Solarpark Sieben Morgen“ im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB durchge-

führt. Die Flächennutzungsplanänderung wird im Normalverfahren mit zweistufiger Öf -

-entlichkeits- und Behördenbeteiligung durchgeführt. 

3. Plangebiet 

3.1 Lage und Abgrenzung 

Das Plangebiet befindet sich etwa 600 m nordwestlich der A 81 und etwa 400 m südlich 

des Weilers „Hopfengarten“. Der Ortsteil Oberkessach befindet sich in etwa 2,5 km Ent-

fernung in südöstlicher Richtung zum Plangebiet. 

Maßgebend ist der Geltungsbereich, wie er im Lageplan dargestellt ist. Umfasst ist das 

Flurstück 7829. 

Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 4,6 ha. 
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Abb. 1: Lageplan (Quelle: OpenStreetMap Contributers, openstreetmap.org/copyright, 

05.11.2024) 

3.2 Bestandssituation 

 

Abb. 2: Bestandssituation (Quelle: Daten- und Kartendienst der LUBW) 

Das Plangebiet wird aktuell als landwirtschaftliche Fläche genutzt. Die Flä che grenzt im 

Westen, im Osten und im Süden an einen bestehenden Wirtschaftsweg an, welche jeweils 

als Grasweg ausgeführt sind. Im Norden befindet sich eine weitere landwirtschaftlich ge-

nutzte Ackerfläche. Auch im Osten, Westen und Süden schließen sich an die W irtschafts-

Plangebiet 

Plangebiet 
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wege weitere landwirtschaftlich genutzte Flächen an. Südlich angrenzend an das Plange-

bietes befindet sich weiterhin noch ein Baum- und Gehölzbestand. 

Die nächstgelegene Bebauung des Weilers Hopfengarten befindet sich in etwa 400 m 

Entfernung in nördlicher Richtung. Der Ortsteil Oberkessach befindet sich südöstlich in 

etwa 2,5 km Entfernung.  

Das Plangebiet liegt auf einer Höhe von 340,5 bis 320,0 m über NN. Das Gelände fällt 

hierbei von Nordwesten in Richtung Südosten zur Waldfläche hin ab. 

4. Übergeordnete Planungen 

4.1 Vorgaben der Raumordnung 

Bei der Planung sind die folgenden raumordnerischen Vorgaben zu beachten: 

Landesentwicklungsplan 2002 

Die Gemeinde Schöntal zählt laut Landesentwicklungsplan 2002 zum ländlichen Raum 

im engeren Sinne in der Region Franken. Darüber hinaus zählt sie in der Region Franken 

zum Mittelbereich Künzelsau.  

Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 

In der Raumnutzungskarte ist das Plangebiet als „sonstige Fläche“ dargestellt. Zu beach-

tende raumordnerische Ziele sind in der Raumnutzungskarte nicht festgelegt. 

 

Abb. 3: Auszug aus der Raumnutzungskarte des Einheitlichen Regionalplanes 2020 (Quelle: Re-

gionalverband Heilbronn-Franken) 

Plangebiet 
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4.2 Schutzgebiete  

 

Abb. 4: Schutzgebiete (Quelle: Daten- und Kartendienst der LUBW) 

Von der Planung werden die folgenden Schutzgebietsausweisungen nach dem Natur-

schutz- oder Wasserrecht berührt:  

Gesetzlich geschützte Biotope 

Südlich unmittelbar angrenzend an das Plangebiet befindet sich die Offenlan dbiotopkar-

tierung „Feldgehölz III südlich Hopfengarten“.  

In größerer Entfernung befinden sich noch folgende Offenlandbiotopkartierun gen: 

- Westlich in etwa 120 m Entfernung das „Feldgehölz II südlich Hopfengarten“,   

- im Nordwesten in etwa 175 m Entfernung das „Feldgehölz I südlich Hopfengar-

ten“ und  

- im Nordosten in etwa 135 m Entfernung die „Feldhecke II südöstlich Hopfenga r-

ten“. 

Aufgrund der Entfernung bzw. aufgrund der geplanten Nutzung ist mit keinen erheblich 

negativen Auswirkungen auf die geschützten Biotope zu rechnen. 

4.3 Denkmalschutz 

Der Obergermanisch-Raetischer Limes - UNESCO-Welterbe mit Schutzzone (ADAB-Id. 

99347867, Listen-Nr. 1, § 2 DSchG BW und Limes-Welterbezone) (s. beigefügte Abb. 1) 

befindet sich in räumliche Distanz in knapp 160 m zum Plangebiet. 

 

Plangebiet 
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5. Umfang der Änderungen 

Im aktuell wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Schöntal ist der über plante 

Bereich als Flächen für die Landwirtschaft dargestellt. 

 

Abb. 5: Auszug aus dem Flächennutzungsplan (Quelle: Geoportal Raumordnung BW) 

Durch die Änderung des Flächennutzungsplans wird eine rd. 4,6 ha große Sonderbauflä-

che „Photovoltaik“ ausgewiesen. 

 

Abb. 6 geplante FNP-Änderung (eigene Darstellung) 

Plangebiet 
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6. Auswirkungen der Planung 

6.1 Umwelt, Natur und Landschaft 

Zur Ermittlung der voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen der Pla nung ist 

gemäß § 2 Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen und diese in einem Um-

weltbericht zu beschreiben und zu bewerten. Der Umweltbericht zur Flächennutzungs-

planänderung wird im weiteren Verfahren erstellt. Zur Information der Umwel tbericht 

zum Bebauungsplan als Anlage der Flächennutzungsplanänderung beigefügt. 

Auf Ebene des nachgelagerten Bebauungsplanverfahren wurde zudem eine Eingri ffs-

Ausgleichs-Untersuchung erstellt. Zusammenfassend lassen sich folgende Aussagen tref-

fen: 

Durch die Planung können Eingriffe bei den Schutzgütern Pflanzen und Tiere,  Boden so-

wie Landschaftsbild und Erholung entstehen. Durch die Einsaat der Flächen im Solarpark 

entsteht ein Kompensationsüberschuss, durch den die Eingriffe in Boden und Landschaft 

schutzgutübergreifend ausgeglichen werden können. Dadurch verbleibt ein Kom pensa-

tionsüberschuss von 263.958 ÖP. 

6.2 Artenschutzrechtliche Zugriffsverbote 

Auf Ebene des nachgelagerten Bebauungsplanverfahrens wurde zur Prüfung der Voll-

zugsfähigkeit der Planungen eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt. 

Dabei wurde unter Einbeziehung der in Baden-Württemberg aktuell vorkommenden 

Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und der in Baden-Württem-

berg brütenden europäischen Vogelarten geprüft, ob die artenschutzrechtlichen Ver-

botstatbestände nach § 44 BNatSchG tangiert sein könnten. 

Zusammenfassend lassen sich folgende Aussagen treffen: 

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen werden für die Feldlerche Vorgezogen e (CEF) 

Maßnahmen erforderlich. Hierfür werden 1 km südöstlich des Plangebietes mehrjährige 

Blühstreifen mit ergänzenden Schwarzbrachestreifen angelegt (insg. 7.500 m²). Zusätz-

lich ist eine Bauzeitenregelung oder einer Vergrämung von Bodenbrütern erfo rderlich. 

Für Fledermäuse sowie die Zauneidechse oder andere Reptilien kann ein Eintreten von 

Verbotstatbeständen ausgeschlossen werden. 

6.3 Klimaschutz und Klimaanpassung 

Die Errichtung der PV-Anlage bewirkt im Bereich der Modulreihen eine geringe Ver-

schlechterung des Kleinklimas, was aber durch die Funktionssteigerung der d auerhaften 

Grünflächen mindestens ausgeglichen wird. Es entsteht kein auszugleichender  Eingriff in 

das Schutzgut Klima/Luft.  

Das Vorhaben selbst kann zudem, als Maßnahme betrachtet werden, die dem Kli mawan-

del entgegenwirkt. Mit der Darstellung der geplanten sonstigen Sonderbauflä che soll die 

Errichtung einer Photovoltaikanlage ermöglicht werden. Dadurch wird der Ein satz von 

Erneuerbaren Energien unterstützt und so ein erheblicher Beitrag zum Klimaschut z ge-

leitstet. 
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6.4 Hochwasserschutz und Starkregen 

Das Plangebiet liegt nicht in einem Überschwemmungsgebiet.  

Gemäß der durch die Gemeinde Schöntal beauftragten und vorhandenen Karten z um 

Starkregenrisikomanagement werden bei einem außergewöhnlichen Starkregenere ignis 

lediglich geringe Überflutungstiefen bis 0,1 m erreicht.  

Eine besondere Gefährdung durch Starkregenereignisse ist für die Freiflächen-Photovol-

taikanlage nicht zu erwarten, da sich der gewählte Standort auf einem nach Südosten 

gleichmäßige abfallenden Gelände befindet und die Module aufgeständert sind . Auf-

grund der geringen Versiegelung ergeben sich keine erheblichen Auswirkungen auf die 

Versickerungsfähigkeit des Bodens und auf das Abflussverhalten. 

6.5 Immissionen 

Das Plangebiet ist vollständig von landwirtschaftlichen Flächen umgeben. Die nächstge-

legene Wohnbebauung des Weilers von Hopfengarten befindet sich nördlich in etwa 400 

m Entfernung zum Solarpark. Die Blendwirkung kann für die Standorte nördlic h und süd-

lich der Photovoltaikanlagen sowie in größerer Entfernung als 100 m gemäß LAI (LAI Hin-

weise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen vom 08.10.2012 

mit Anhang 2 vom 03.11.2015) als nicht erheblich eingestuft werden. Ledigli ch für Stand-

orte im Westen bzw. im Osten der Photovoltaikanlage, welche nicht weiter al s 100 m 

entfernt, liegen können kritische Blendungen gemäß LAI verursacht werden. Aufgrund 

der Entfernung von mehr als 400 m und der Lage südlich von „Hopfengarten“ ist, daher 

mit keinen erheblichen Blendwirkungen zu rechnen.  

Weiterhin befindet sich die BAB 81 in einer Mindestentfernung von rund 600 m südöst-

lich des Plangebietes. Dabei besteht jedoch kein Sichtverhältnis, da sich in diesem Bereich 

eine ausgedehnte Waldfläche befindet. Blendwirkungen sind daher nicht erkennbar. 

Weitere relevante Immissionsorte sind in der näheren Umgebung nicht vorhand en. 

Die Wege und Flächen, die den Solarpark umgeben, werden land- bzw. forstwirtschaftlich 

genutzt. Die dabei entstehenden Immissionen wie z.B. Staubentwicklung sind durch den 

Betreiber des Solarparks zu tolerieren. 

6.6 Limes 

Auf der Fläche des geplanten Solarparks wurde durch Terrana Geophysik eine geomag-

netische Archäoprospektion auf einer Fläche von 4,6 Hektar durchgeführt. 

Diese kommt zu folgendem Ergebnis: 

Im Magnetogramm treten keine Anomalien auf, die unmittelbar und mit hoher Signifi-

kanz auf archäologische Strukturen schließen lassen. Insbesondere ist keine  lineare, Süd-

Nord verlaufende Anomalie erkennbar, die dem Limes entsprechen könnte. 

Es sind einige wenige Anomalien vorhanden, die mit geringer Relevanz auf ar chäologi-

sche Strukturen hindeuten. Diese rundlichen, flächig positiven Anomalien we isen Größen 

von ca. 6 - 25 m² auf und könnten (Siedlungs-?)Gruben entsprechen. 
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7. Angaben zur Planverwirklichung 

7.1 Zeitplan 

Die Flächennutzungsplanänderung soll bis Frühjahr 2027 abgeschlossen werden. 
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